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Behörde verstand bisher nur „Fachchinesisch“ statt „Fach Chinesisch“

Kommt die neue Sprache?
Konfuzius sagt: „Neue Se-

natorinnen können gut fegen.“ 
Oder so ähnlich...
Um die Weisheiten des alten 
Philosophen besser verstehen 
zu können, sollen Bremer Schü-
lerinnen und Schüler künftig 
mehr Angebote für das Fach 
Chinesisch bekommen. Die neue 
Bildungssenatorin Dr. Claudia 
Bogedan (SPD) kann helfen. In 
ihrem Ressort verstehen statt 
„Fachchinesisch“ inzwischen 
alle „Fach Chinesisch“.
Bislang kamen die Bemühungen 
des Konfuzius-Institutes Bremen 
e.V.  schleppend voran. Bogedans 
Vorgängerin im Amt konnte sich 
nur schwer für die asiatischen 
Schriftzeichen an Bremer Schulen 
erwärmen. Aber Konfuzius oder 
jemand anderes sagt: „Nach Ying 
kommt Yang.“ Die Behörde regt 
sich. Sprecherin Annette Kemp 
zum Hanse-Schnack: „Wir bie-

ten Chinesisch derzeit nur in der 
Schule an der Hamburger Straße 
an, weil es für uns schwierig ist, 
weitere Fachkräfte zu bekommen. 
Deshalb ist die Idee, in Zusam-
menarbeit mit dem Konfuzius-In-
stitut weitere Grundkurse einzu-
richten, für uns sehr spannend.“
Wegbereiter für die neue Sprache 
im Lehrplan ist Hartmut Riggers, 
stellvertretender Schulleiter am 
Gymnasium Horn. Er veranstaltet 
in diesem Jahr zum dritten Mal 
das Sommer Camp in China. Be-
werbungsstart ist im Februar. Rei-
sezeit von Juli bis August. Zehn 
Bremer Schülerinnen und Schüler 
zwischen 16 und 18 Jahren kön-
nen mitfahren. Info: www.konfu-
zius-institut-bremen.de 
Riggers: „Die Teilnehmer pauk-
ten in den vergangenen Jahren 
die Grundkenntnisse der Spra-
che für die Reise vorab meist in 
der Freizeit. In China gehen die 

Schüler dann wieder in den Un-
terricht. Wer hier mitmacht, will 
lernen. Das wird auch in der Be-
hörde positiv gesehen.“
Wirtschaft und Arbeitsmarkt 
der Hansestadt können ebenfalls 
vom neuen Fach profitieren. Rig-
gers: „Wir haben in Bremen rund 
120 Firmen aus dem Reich der 

Mitte ansässig. Da ist das Fach 
Chinesisch sicher nicht nur eine 
lohnende Investition in die Zu-
kunft unserer Kinder.“ 
Dazu ein wahres und passendes 
Zitat des Konfuzius für die Bil-
dungsbehörde: „Wer einen Fehler 
gemacht hat und ihn nicht korri-
giert, begeht einen zweiten.“ 
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Die Bremer Teilnehmer des Sommer Camps in China unter anderem vom 
Gymnasium Horn. Die Schülerinnen und Schüler sehen sich mit ihren 
Werder-Schals als wichtige Botschafter ihres Lieblingsvereins.


